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Schülers Hirsch ist daran vor allem  sei- 
ne N ähe zur nationalsozialistischen  
Ideologie schuld, die es nach dem Zwei- 
ten W eltkrieg erschwerte, sich einge- 
hend m it seinem  äußerst v ielseitigen  
und um fangreichen Werk zu beschäfti- 
gen. Es ist das Verdienst der nun begon- 
nenen und auf 48 Bände angelegten  
Werkausgabe, diese theologische Spann- 
breite zusam m enhängend zugänglich zu  
m achen. Erst durch die Auseinanderset־ 
zung m it der Theologie Hirschs und sei- 
ner historischen Forschung kann man  
auch ein Urteil über die politischen Ge- 
fährdungen in seinem  Werk fällen.

D en Auftakt bilden drei Bände, die 
seine Lutherstudien nachdrucken. In 
Bd. i  finden sich Untersuchungen zu  
Luthers Lehre vom  G ew issen, sow ohl 
hinsichtlich  der in  der Reform ationszeit 
vorfindlichen Traditionsgeschichte als 
auch hinsich tlich  der Entwicklung des 
Begriffs in  der Theologie Luthers, wobei 
die Begriffsklärung vor allem  in seiner 
Auseinandersetzung m it der Papstkir- 
che erfolgte. Hirsch erarbeitete damit 
einen Aspekt der T heologie Luthers, de- 
ren weitere Entfaltung er seinem  1944 
im  Krieg verstorbenen Schüler Erich Vo- 
gelsang übertragen hatte. D ie Kapitel 
über das G ew issen blieben Fragment: 
Hirsch kämpfte über seiner Arbeit m it 
fortschreitender Erblindung. Band 2 ent- 
hält Arbeiten zur Person und zur Lehre 
Luthers, besonders zur Frühzeit, seiner 
geistesgeschichtlichen Wirkung und zur 
Bibelübersetzung. Band 3 beinhaltet 
kleinere Arbeiten zu Luthers Theologie  
und Leben. Daneben sind hier Rezensio- 
nen Hirschs und die Untersuchung von  
Luthers Bibelübersetzung versamm elt. 
D ieser Band wurde durch die Herausge- 
her weitgehend chronologisch angeord- 
net. Er ste llt eine Ergänzung der beiden  
noch von Hirsch m it einem  G eleitwort

schon erste wertvolle H inweise. So wä- 
re etwa zu überlegen, ob Arndt W eigel 
rezipiert oder vielm ehr Tauler (wie 
dann vor allem  im  dritten der »Bücher 
vom  wahren Christentum «) und über 
diesen U m w eg auch nolens volens auch 
W eigel. D ies würde für die Arndt-Inter- 
pretation neue w ichtige H inw eise lie- 
fern.

Der T ext selbst wird in  ansprechen- 
der und übersichtlicher W eise m it ei- 
nem  text- und einem  sachkritischen  
Apparat geliefert, w obei der sachkriti- 
sehe T eil vor allem  die rezipierte m ysti- 
sehe Tradition berücksichtigt. D ies ist 
für die Interpretation W eigels ausge- 
sprechen hilfreich: Schon beim  Lesen 
des Textes werden bestim m te »Vorlie- 
ben« W eigels ersichtlich. In gleicher 
W eise liefert das Personenregister wert- 
volle  H inw eise. Bedauerlich ist, dass es 
zwar ein Bibelstellen-Register gibt, ein  
Sachregister dagegen nicht. Es wäre 
doch eine w ichtige Ergänzung gewesen!
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D ie  Neuherausgabe der Werke dieses 
Göttinger Theologen entspricht dem  
verbreiteten Interesse gegenwärtiger 
evangelischer Theologie, nach dem  
Schaffen der theologischen »Großväter« 
zu fragen, die bisher, u. a. durch die in- 
tensive Beschäftigung m it dem theolo- 
gischen Erbe Karl Barths, ein Schatten- 
dasein führten. Im Fall des Holl-
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derts geprägt war. Zu w ünschen wären 
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leichtern, die nicht im  Werk dieses 
Theologen bewandert sind.
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versehenen ersten Bände der Lutherstu־ 
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